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©  Kontaktelement. 

©  Steckabschnitt  und  Anschlußabschnitt  eines  je- 
den  Kontaktelementes  (insbesondere  Hochstromkon- 
taktelementes)  sind  als  zunächst  gesondert  hand- 
habbare  Teile  ausgebildet,  die  über  einen  stets  glei- 
chen,  mit  dem  Steck-  oder  Anschlußabschnitt  ein- 
stückigen  Bolzen,  der  in  eine  entsprechende  Boh- 
rung  des  jeweils  anderen  Abschnittes  in  Preßpas- 
sung  eindrückbar  ist,  zusammengefügt  sind.  Hier- 
durch  ergibt  sich  eine  Verminderung  der  vorrätig  zu 
haltenden  Teile,  da  ein  Kontaktelement  für  den  je- 
weiligen  Einsatzfall  durch  Zusammenfügen  dement- 
sprechend  ausgewählter  Steck-  und  Anschlußab- 
schnitte  aufgebaut  werden  kann. 
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Kontaktelement 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Kontaktele- 
ment,  das  auf  einer  Steckseite  einen  Steckkontakt- 
abschnitt  zum  Zusammenstecken  mit  einem  Ge- 
genkontaktelement  und  auf  einer  Anschlußseite  ei- 
nen  Anschlußabschnitt  mit  einem  zur  Verbindung 
mit  einem  elektrischen  Leiter  geeigneten  Aufbau 
aufweist. 

Bei  einem  solchen  Kontaktelement  ist  es  er- 
wünscht,  den  Steckkontaktabschnitt  und  den  An- 
schlußabschnitt  möglichst  optimal  an  ihren  jeweili- 
gen  Verwendungszweck  anzupassen.  So  ist  z.B. 
der  Steckkontaktabschnitt  häufig  mit  Kontaktfedern 
versehen,  die  aus  einem  Material  bestehen  müs- 
sen,  das  ausreichende  Federeigenschaften  auf- 
weist.  Andererseits  soll  der  Anschlußabschnitt  z.B. 
aus  einem  Material  bestehen,  das  z.B.  gut  mit  Lot 
benetzbar  oder  ausreichend  verformbar  ist,  wo- 
durch  das  Ancrimpen  von  Leitern  an  eine  Crimp- 
Hülse  des  Anschlußabschnittes  begünstigt  wird. 

Aufgabe  vorliegender  Erfindung  ist  es  daher, 
ein  Kontaktelement  der  eingangs  genannten  Art  so 
auszubilden,  daß  Anschluß-  und  Steckkontaktab- 
schnitt  des  Kontaktelementes  je  für  sich  aus  dem 
jeweils  bestgeeigneten  Material  hergestellt  werden 
können. 

Erfindungsgemäß  ergibt  sich  die  Lösung  dieser 
Aufgabe  dadurch,  daß  der  Steckkontaktabschnitt 
auf  seiner  dem  Anschlußabschnitt  zugewandten 
Seite  einen  zu  einer  Längsachse  des  Kontaktele- 
mentes  koaxialen  und  zum  Anschlußabschnitt  ge- 
richteten  Bolzen  aufweist,  daß  der  Anschlußab- 
schnitt  mit  einer  dem  Bolzen  angepaßten  Bohrung 
versehen  ist  und  daß  Anschluß-  und  Steckkontakt- 
abschnitt  durch  Eindrücken  des  Bolzens  in  die 
Bohrung  mit  Preßpassung  dieser  Teile  zusammen- 
gefügt  sind. 

Dabei  kann  auch  der  Bolzen  dem  Anschlußab- 
schnitt  und  die  Bohrung  dem  Steckkontaktabschnitt 
zugeordnet  sein. 

Weiter  kann  vorgesehen  sein,  daß  zwischen 
Anschluß-  und  Steckkontaktabschnitt  ein  als  geson- 
dert  handhabbares  Teil  ausgebildeter  Zwischenab- 
schnitt  vorgesehen  ist,  und  daß  der  Zwischenab- 
schnitt  auf  einer  Seite  eine  dem  Bolzen  angepaßte 
Bohrung  und  auf  seiner  anderen  Seite  einen  in  die 
Bohrung  des  Anschluß-  oder  Steckkontaktabschnit- 
tes  passenden  Bolzen  aufweist. 

Dieser  Aufbau  eines  Kontaktelementes  ist  dann 
besonders  vorteilhaft,  wenn  das  Kontaktelement 
besonders  lang  sein  soll  oder  einen  komplizierten 
Aufbau  aufweist.  Für  den  Zwischenabschnitt  kann 
dann  ein  vom  Material  des  Anschluß-  und  Steck- 
kontaktabschnittes  abweichendes  Material  gewählt 
werden. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  daß  ein  zwischen 

Anschlußabschnitt  und  Steckkontaktabschnitt  vor- 
gesehenes  Zwischenstück  auf  den  Bolzen  auf- 
schiebbar  ausgebildet  ist. 

Das  aufschiebbare  Zwischenstück  ermöglicht 
5  es  vorteilhaft,  dieses  sonst  mit  dem  Anschlußab- 

schnitt  einstückig  ausgebildete  Teil  auch  dann  als 
relativ  einfach  herstellbares  Drehteil  zu  gestalten, 
wenn  der  Anschlußabschnitt  selbst  nicht  als  Dreh- 
teil  ausgebildet  werden  kann.  Im  übrigen  dient  das 

w  Zwischenstück  dazu,  um  zwischen  Anschluß-  und 
Steckkontaktabschnitt  eine  nutartige  Vertiefung  zu 
schaffen,  die  z.B.  den  Bohrungsrand  einer  Front- 
platte  aufnimmt,  an  der  das  Kontaktelement  festge- 
legt  werden  soll. 

75  Schließlich  kann  noch  vorgesehen  sein,  daß 
jeder  Bolzen  eines  Steckkontakt-  oder  Anschlußab- 
schnittes  zumindest  den  gleichen  Außendurchmes- 
ser  aufweist. 

Auf  diese  Weise  ergibt  sich  der  Hauptvorteil 
20  des  Kontaktelementes  nach  der  Erfindung,  nämlich, 

daß  unterschiedlich  gestaltete  Anschluß-  und 
Steckkontaktabschnitte  beliebig  zu  einem  dem  je- 
weiligen  Verwendungszweck  angepaßten  Kontakt- 
element  zusammengefügt  werden  können,  wo- 

25  durch  die  Zahl  der  vorrätig  zu  haltenden  Teile 
wesentlich  reduziert  werden  kann. 

Für  das  Zusammenfügen  von  Bolzen  und  Boh- 
rung  ist  es  auch  noch  vorteilhaft,  daß  jeder  Bolzen 
mit  einer  umfangseitigen  Rändelung  versehen  ist. 

30  Ausführungsbeispiele  von  Kontaktelementen 
nach  der  Erfindung  werden  nachfolgend  anhand 
von  drei  Figuren  noch  näher  erläutert. 

Dabei  zeigen,  jeweils  stark  vergrößert,  in  Sei- 
tenansicht  und  teilweise  geschnitten  dargestellt, 

35  FIG  1  ein  Kontaktelement,  das  auf  seiner 
Steckkontaktseite  als  Kontaktstift  und  auf  seiner 
Anschlußseite  als  Lötanschluß  ausgebildet  ist, 

FIG  2  ein  Kontaktelement,  das  auf  seiner 
Steckkontaktseite  als  Kontaktbuchse  mit  Kontaktfe- 

40  dem  und  auf  seiner  Anschlußseite  als  Crimphülse 
zum  Ancrimpen  eines  Drahtes  ausgebildet  ist,  und 

FIG  3  ein  Kontaktelement,  das  auf  seiner 
Steckkontaktseite  als  Kontaktbuchse  mit  Kontaktfe- 
dern  und  auf  seiner  Anschlußseite  mit  in  Bohrun- 

45  gen  einer  Leiterplatte  einsteckbaren  Anschlußstiften 
versehen  ist. 

Im  einzelnen  ist  den  Figuren  zu  entnehmen, 
daß  jedes  Kontaktelement  auf  einer  zur  Kontaktga- 

50  be  mit  einem  Gegenkontaktelement  vorgesehenen 
Seite  einen  Steckkontaktabschnitt  1  aufweist,  der 
als  Kontaktstift  2  oder  Kontaktbuchse  3  mit  Kon- 
taktfedern  4  ausgebildet  sein  kann. 

Konzentrisch  zu  einer  Längsachse  5  von  Stift  2 
oder  Buchse  3  weist  jeder  Steckkontaktabschnitt  1 
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sinen  zylindrischen  Bolzen  6  auf,  der  vom  Steck- 
kontaktabschnitt  1  entgegengesetzt  zu  einem  freien 
Ende  7  von  Stift  2  oder  Buchse  3  absteht. 

Ein  zur  Verbindung  mit  einem  elektrischen  Lei- 
ter,  wobei  dieser  Leiter  auch  die  Leiterbahn  einer 
Leiterplatte  sein  kann,  vorgesehener  Anschlußab- 
schnitt  8  des  Kontaktelements  ist  mit  einer  Boh- 
rung  9  versehen,  die  so  bemessen  ist,  daß  der 
Bolzen  6  im  Preßsitz  parallel  zur  Achse  5  in  diese 
Bohrung  eingedrückt  werden  kann.  Eine  umfangs- 
sitige  Rändelung  10  des  Bolzens  verbessert  dabei 
die  Preßpassung  zwischen  Anschlußabschnitt  8 
und  Steckkontaktabschnitt  1  des  Kontaktelementes. 

Der  Bolzen  6  ist,  unabhängig  davon,  wie  die 
kontaktgebenden  Teile  des  Steckkontaktabschnittes 
I  ausgebildet  sind,  bei  allen  Kontaktelementen  zu- 
mindest  im  Durchmesser  gleich  ausgebildet,  so 
daß  zur  Herstellung  eines  Kontaktelementes  belie- 
bige  Anschlußabschnitte  8  mit  beliebigen  Steckkon- 
taktabschnitten  1  zusammengefügt  werden  können. 

Wie  Figur  3  zeigt,  kann  anstelle  eines  mit  dem 
Anschlußabschnitt  8  einstückigen  Zwischenstückes 
I  I  das  Zwischenstück  auch  als  ein  auf  den  Bolzen 
6  aufschiebbares,  ringförmiges  Teil  18  ausgebildet 
sein,  wobei  das  Zwischenstück  11  insbesondere 
dazu  dient,  um  zwischen  dem  Steckkontaktab- 
schnitt  1  und  dem  Zwischenstück  11  ein  ringförmi- 
ges  federndes  Rastelement  13  zu  halten,  das  zu- 
sammen  mit  dem  Anschlußabschnitt  8  eine  ringför- 
mige  Nut  12  bildet,  in  der  z.B.  ein  Rand  einer 
Bohrung  in  einer  Frontplatte  oder  Gehäusewand  17 
aufgenommen  werden  kann.  Das  Rastelement  13 
dient  dabei  zur  rastenden  Fixierung  des  Kontaktele- 
mentes  an  der  Frontplatte  oder  Gehäusewand  17. 

In  der  oberen  Hälfte  von  Figur  3  ist  gezeigt, 
daß  das  Zwischenstück  auch  als  Zwischenabschnitt 
14  ausgebildet  sein  kann. 

Der  Zwischenabschnitt  14  ist  mit  einer  hohlzy- 
lindrischen  Bohrung  15  versehen,  in  die  der  Bolzen 
6  im  Preßsitz  eingefügt  werden  kann.  Auf  der  vom 
Steckkontaktabschnitt  1  abgewandten  Seite  ist  der 
Zwischenabschnitt  14  außen  dem  Bolzen  6  ent- 
sprechend  ausgebildet,  wobei  dieser  als  Steckzy- 
linder  16  in  die  Bohrung  9  im  Preßsitz  einfügbare 
Teil  des  Zwischenabschnittes  14  einen  anderen,  in 
aller  Regel  größeren  Durchmesser  hat,  als  der  Bol- 
zen  6. 

Der  Zwischenabschnitt  14  kann  dazu  dienen, 
um  den  Abstand  zwischen  Steckkontaktabschnitt  1 
und  Anschlußabschnitt  8  zu  vergrößern,  oder  um 
den  für  alle  Steckkontaktabschnitte  1  gleichen 
Durchmesser  der  Bolzen  6  an  eine  im  Durchmes- 
ser  demgegenüber  größere  Bohrung  9  eines  An- 
schlußabschnittes  8  anzupassen. 

Ansprüche 

1  .  Kontaktelement,  das  auf  einer  Steckseite  ei- 
nen  Steckkontaktabschnitt  zum  Zusammenstecken 

5  mit  einem  Gegenkontaktelement  und  auf  einer  An- 
schlußseite  einen  Anschlußabschnitt  mit  einem  zur 
Verbindung  mit  einem  elektrischen  Leiter  geeigne- 
ten  Aufbau  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Steckkontaktabschnitt  (1)  auf  seiner  dem 

70  Anschlußabschnitt  (8)  zugewandten  Seite  einen  zu 
einer  Längsachse  (5)  des  Kontaktelementes  koaxia- 
len  und  zum  Anschlußabschnitt  (8)  gerichteten  Bol- 
zen  (6)  aufweist,  daß  der  Anschlußabschnitt  (8)  mit 
einer  dem  Bolzen  (6)  angepaßten  Bohrung  (9)  ver- 

75  sehen  ist  und  daß  Anschluß-  und  Steckkontaktab- 
schnitt  durch  Eindrücken  des  Bolzens  in  die  Boh- 
rung  mit  Preßpassung  dieser  Teile  zusammenge- 
fügt  sind. 

2.  Abwandlung  eines  Kontaktelements  nach 
20  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Bolzen  (6)  dem  Anschlußabschnitt  (8)  und  die  Boh- 
rung  (9)  dem  Steckkontaktabschnitt  (1)  zugeordnet 
ist. 

3.  Abwandlung  eines  Kontaktelementes  nach 
25  einem  der  Ansprüche  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  zwischen  Anschluß-  und  Steckkon- 
taktabschnitt  (8,  1)  ein  als  gesondert  handhabbares 
Teil  ausgebildeter  Zwischenabschnitt  (14)  vorgese- 
hen  ist,  und  daß  der  Zwischenabschnitt  (14)  auf 

30  einer  Seite  eine  dem  Bolzen  (6)  angepaßte  Boh- 
rung  (15)  und  auf  seiner  anderen  Seite  einen  in  die 
Bohrung  (9)  des  Anschluß-  oder  Steckkontaktab- 
schnittes  passenden  Bolzen  (16)  aufweist. 

4.  Kontaktelement  nach  einem  der  Ansprüche 
35  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  zwi- 

schen  Anschlußabschnitt  (8)  und  Steckkontaktab 
schnitt  (1)  vorgesehenes  Zwischenstück  (11)  auf 
den  Bolzen  (6)  aufschiebbar  ausgebildet  ist. 

5.  Kontaktelement  nach  einem  der  vorherge- 
40  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  jeder  Bolzen  (6)  eines  Steckkontakt-  oder  An- 
schlußabschnitts  zumindest  den  gleichen  Außen- 
durchmesser  aufweist. 

6.  Kontaktelement  nach  einem  der  vorherge- 
45  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  jeder  Bolzen  mit  einer  umfangseitigen  Rände- 
lung  (10)  versehen  ist. 
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